
Den Schlusspunkt hinter diesen gelungenen Abend setzte wieder
René Heimgartner.

Mario Bont, Ida Erb, Ueli Fuhrer, René Heimgartner
Fotos: Heinz Hartmann

Wer den Abend verpasst hat, keinen Platz mehr gefunden hat oder
nochmals in die Vergangenheit eintauchen möchte, merke sich das
Datum der Zweitauflage: Donnerstag, 15. Mai, Singsaal Seebel

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
fu

A
Z

A
8422 P

fungen

GV Pfungen
Diaabend vom 13. März 2008

Diaabend im übervollen Kellerraum

Mit vielleicht fünfzig Besuchern hatten die Veranstalter Ida Erb,
Mario Bont und Ueli Fuhrer schon gerechnet. Aber bereits eine
Viertelstunde vor Beginn war der Keller der Villa Schlosshalde
überfüllt, und es drängten immer noch mehr Leute die Treppe er-
wartungsvoll herunter. 

Wer keinen Einlass mehr fand, wurde mit der Zusage auf eine
Wiederholung des Anlasses vertröstet. Wer sich einen Platz ergat-
tern konnte, wurde schon bald von den grossartigen Blumen- und
Landschaftsbildern aus Pfungens Umgebung gefangen genom-
men. Mit seiner Gitarre zauberte René Heimgartner die entspre-
chende Stimmung dazu.

Die ersten älteren Aufnahmen führten in die Anfangsjahre des
letzten Jahrhunderts zurück, und Mario Bont würzte die Bilder
von Gebäuden, die heute zum Teil abgerissenen sind, mit histori-
schen Details und selbst erlebten Geschichten.

René Heimgartners musikalisches Intermezzo leitete über in die
Pause, in der beim offerierten Apéro in Erinnerungen geschwelgt
wurde.

Im zweiten Teil folgte ein Rundgang durchs Dorf, in dem neben
den Häusern die zum Teil längst verstorbenen Bewohner wieder
präsent wurden.

Gemeinde Pfungen auch online auf
www.pfungen.ch

5. APRIL

RADBALL-
SCHWEIZER-
MEISTERSCHAFTEN

in der Seebelhalle Pfungen

3. und letzte QUALIFIKATIONSRUNDE

Jugend: mit Florian Grunder und 
Lars Hiltebrand ab 13.00 Uhr

Junioren: mit Sevi und Beni Waibel ab 
16.00 Uhr
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Internationale Rentenberatung 2008: 
Beratung mit europäischen Sozialversicherungs-
trägern

Sie sind oder waren in Deutschland, Österreich oder Italien be-
ruflich tätig und haben Fragen zur Alters- oder Invaliditätsrente?
Die SVA Zürich bietet am 22., 23. und 24. April 2008 internatio-
nale Rentenberatungsgespräche an. An drei Tagen informieren
Beraterinnen und Berater der deutschen, der österreichischen und
der italienischen Rentenversicherung über Fragen zur Altersrente,
zur Invaliditätsrente und über die Sozialversicherungsansprüche
nach dem Gemeinschaftsrecht. Es handelt sich um ein Angebot,
das von der deutschen Rentenversicherung in Zusammenarbeit
mit der SVA Zürich realisiert wird. Da die Nachfrage gross ist,
müssen die Gesprächstermine telefonisch reserviert werden.

Daten und Zeiten
22. April 2008 13.00 bis 18.30 Uhr
23. April 2008 09.00 bis 17.00 Uhr
24. April 2008 09.00 bis 15.00 Uhr

Ort
SVA Zürich, Röntgenstrasse 17, 8005 Zürich

Terminvereinbarungen
Termine können unter der Telefonnummer 044 448 58 90 verein-
bart werden.

Gemeinde Pfungen AHV-Zweigstelle
Gemeindeschulpflege
Pfungen

Anmeldung für den Kindergarten und die 1. Klasse der
Primarschule

Schuljahr 2008/2009

Das neue Kindergarten- bzw. Schuljahr beginnt am 18. August
2008.

Eine eigentliche Einschreibung für den Kindergarten und die 
Primarschule findet nicht statt. Hingegen ist eine schriftliche 
Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldeformulare wurden den Eltern bereits zugestellt. 

Eltern, die noch keine Anmeldung erhalten haben oder neu in
Pfungen wohnhaft sind, melden sich bitte im Schulsekretariat.

Kindergarten

Gemäss dem kantonalen Gesetz über die Volksschule sind in die
1. Klasse des Kindergartens anzumelden:

Alle Kinder, die zwischen dem 1. Mai 2003 und dem 30. April
2004 geboren sind.

Auch diejenigen Kinder, die wegen körperlicher Schwäche oder
mangelnder Schulreife ein Jahr zurückgestellt werden sollen.
Eine allfällige Rückstellung und deren Begründung ist auf dem
Anmeldeformular einzutragen, und ein Zeugnis des Arztes oder
des Schulpsychologischen Dienstes ist beizulegen.

Anträge für den frühzeitigen Kindergarteneintritt müssen schrift-
lich an die Schulpflege erfolgen, werden in der Regel aber abge-
lehnt.

1. Klasse Primarschule

Gemäss dem kantonalen Gesetz über die Volksschule sind für die
1. Klasse der Primarschule anzumelden:

Alle Kinder, die zwischen dem 1. Mai 2001 und dem 30. April
2002 geboren sind.

Alle im Vorjahr zurückgestellten Kinder.

Anträge für den frühzeitigen Schuleintritt für Kinder, die das 
6. Altersjahr zwischen 1. Mai 2008 und 30. April 2009 vollenden
und auf Wunsch der Eltern in die 1. Klasse aufgenommen werden
sollen, sind an die Schulpflege zu richten. Dem Antrag mit den
Personalien des Kindes ist ein Zeugnis des Arztes oder des Schul-
psychologischen Dienstes beizulegen.

Die Schulpflege Pfungen

Adresse/Kontakt Schulsekretariat:
Gemeindeverwaltung, Schulsekretariat,
Y. Brunner, Dorfstrasse 25, 8422 Pfungen

Telefon 052 305 07 74
E-Mail yvonne.brunner@pfungen.zh.ch

Kleinanzeige 080601

Ja, ja, die gute alte Holz-Hobelbank von damals!
Steht «SIE» bei Ihnen im Keller, im Schopf oder sonstwo und däm-
mert schon lange vergessen, mit «Spinnhublä» und Staub überdeckt,
still vor sich hin?
Gerne möchte ich «IHR» zu neuem Leben und Aktivität verhelfen.
Falls Sie «SIE» auch wieder belebt haben möchten, melden Sie
sich bitte bei: Bernadette Keller, Eschenweg 4, 8421 Dättlikon,
Tel. 052 315 31 85.

ALTKLEIDERSAMMLUNG
Vom 7. bis 12. April 2008 sammelt die Firma SoliTex, eine von
renommierten Hilfswerken gegründete Sammelorganisation für
gebrauchte Textilien, in Zusammenarbeit mit der Firma Tell-Tex
GmbH im Gebiet Winterthur-Land Altkleider, Lederwaren und
gebrauchte Schuhe. 

In Pfungen am Mittwoch, 9. April 2008

Bitte beachten Sie, dass die Kleidersäcke aus Diebstahlgründen
erst am Tag der Sammlung, jedoch vor 8.30 Uhr, auf die Strasse
gestellt werden. 

Weitere Auskünfte:

Tell-Tex GmbH, 5745 Safenwil, info@tell-tex.ch 
oder Tel. 062 789 30 10
www.tell-tex.ch

Familie Zumstein-Tüfer
Dorfstrasse 48
8422 Pfungen
Tel. 052 315 16 65

Das gemütliche Restaurant
für Jung und Alt

«geniessen und sich wohlfühlen»

Bei einem Firmenessen oder Familien-Anlass
✶ schöne Gartenwirtschaft
✶ Säli für ca. 40 Personen

Wir verwöhnen Sie gerne

Samstag ab 18.00 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen

080602
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Gemeindeschulpflege
Pfungen

Besuchstage
Montagvormittag, 31. März 2008, und
Dienstagvormittag, 1. April 2008

Eltern und an der Schule interessierte Personen haben die
Gelegenheit, am 31. März und 1. April (vormittags) am
Schulbetrieb teilzunehmen. Sie sind herzlich willkommen.

Die Schüler und Schülerinnen, die Lehrerschaft und die
Schulpflege freuen sich auf Ihren Besuch.

Für die Schulpflege Pfungen
Yvonne Schoch, Präsidentin

Heute Freitag, 28. März, 20.00 Uhr
im Gasthof Traube, Dättlikon 

Ländlerabend
mit:
Thomas Marthaler, Klarinette
Andreas Ambühl, Klarinette
Heinz Ambühl, Schwyzerörgeli
Urs Conrad, Bass

Kleinanzeige 080603

Wir suchen jemanden in der Gemeinde Pfungen, der uns im Aus-
tausch während der Ferien den kleinen Gemüsegarten und die
Hauspflanzen versorgt. Unsere Ferien liegen normalerweise
ausserhalb der regulären Schulferien. Vielleicht haben Sie schul-
pflichtige Kinder und wären froh, wenn wir Ihre Pflanzen wäh-
rend der Schulferien versorgen würden. Tel. 052 315 23 07

Hallenleichtathletikwettkampf 
in Effretikon vom 8. März

Zwar nicht in athletischer Hochform, dafür
mit umso besserer Laune, trafen sich am
Samstag neun Turnerinnen, um gemeinsam
den Hallenleichtathletikwettkampf zu be-
streiten. Kugelstossen, Sprint, Dreihupf und
Pendelstafette standen auf dem Programm.
Nach einem gründlichen Warm-up war bereits die erste Disziplin
an der Reihe. Beim Kugelstossen ging es Schlag, auf Schlag, und
es wurden befriedigende Leistungen erzielt. Doch die jährliche
Ausrufung der DR Pfungen im Kugelstossen blieb aus; Manuela

Heer fehlte halt! Motiviert
schlugen wir uns die nächs-
ten anderthalb Stunden um
die Ohren, bis zum 30-m-
Sprint. Nach einem zwei-
ten Aufwärmen machten
wir uns an den Start, um
erneut alles zu geben.
«Gring ache u seckle»
hiess es nun! Corinne Ruf
sauste wie der Wind los
und rannte auf direktem

Weg zur Silbermedaille der Einzelleistungen. Nach einer erneu-
ten langen Pause versammelte man sich immer noch bester Laune
beim Dreihupf. Die Sache stellte sich als etwas kritisch heraus, da
zu viel Schwung eine Bauchlandung oder zumindest einen Nuller
bedeutete. Wer am Ende nicht bockstill stand, war umsonst weit
gehüpft. Etwas niedergeschlagen ging es anschliessend Richtung
Festwirtschaft, um sich bei Kaffee, Kuchen oder Bratwurst 
wieder aufzumuntern. Nach der Stärkung galt es, alle Kräfte 
für die Pendelstafette zu sammeln. Die Stabübergabe wurde 
nochmals intensiv geübt, und zielsicher begaben wir uns in Start-
position. Der Startschuss
fiel, und es wurde gesprin-
tet, was das Zeug hielt.
Die Sache sah gar nicht 
so schlecht aus für die
Pfungemerinnen, doch
was war das? Der Stab fiel
zu Boden und begrub
damit den schönen Vor-
sprung! Naja, nichtsdesto-
trotz waren wir zufrieden
mit unserer Leistung und
hofften, wenigstens eine
Auszeichnung mit nach
Hause nehmen zu können.
Gespannt warteten wir auf
die Rangverkündigung.
Aber leider wurden wir
enttäuscht und mussten
mit leeren Händen heimkehren. Der Wettkampf hat jedoch wieder
einmal bewiesen: Ums mitmache gaats, nid ums gwüne! Den
Spass und das Wettkampffieber gibt es nämlich auch ohne 
Medaillen …

Für die DR Pfungen
Nathalie Schreiber.



Häckseltour in Dättlikon
Montag, 31. März 2008

Was wird gehäckselt?

• Äste bis 20 cm Durchmesser

• Verholzte Gartenabfälle aller Art

• Keine Wurzelstöcke, kein Erdmaterial und 
keine Steine!

Alles geordnet (möglichst parallel, die dicken Enden
Richtung Strasse) und gut sichtbar bereitstellen und 
Behälter für das gehäckselte Material dazustellen.

Zum Bündeln bitte nur Schnur verwenden und dar-
auf achten, dass das Material frei von Wurzeln, Erde,
Steinen und Metallteilen (Nägeln, Draht etc.) ist.

Das Häckselgut findet im Garten Verwendung als 
lockernde Beigabe zum Kompost oder als Ab-
deckung auf Wegen oder unter Sträuchern.
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Amtliches
Gemeinde Dättlikon

Gemeinde Dättlikon auch online auf
www.daettlikon.ch

Büchertipps aus der Bibliothek Dättlikon
Glennkill – ein Schafskrimi von Leonie Swann

Leblos liegt der Schäfer George Glenn im irischen Gras, ein Spa-
ten ragt aus seiner Brust. Seine Schafe sind entsetzt: Wer kann den
alten Schäfer umgebracht haben? Und warum? Miss Maple, das
klügste Schaf der Herde, beginnt sich für den Fall zu interessie-
ren. Glücklicherweise hatte George seinen Schafen vorgelesen,
und so trifft sie das kriminalistische Problem nicht ganz unvorbe-
reitet. Unerbittlich folgen sie der Spur des Täters und kommen
den Geheimnissen der Menschenwelt langsam auf die Schliche …

Glennkill ist eine der zauberhaftesten und ungewöhnlichsten Ent-
deckungen der letzten Jahre und eroberte die Herzen der Leser im
Sturm. Der Debütroman der 30-jährigen Leonie Swann strotzt nur
so von Wortwitz, ist warmherzig und spannend – ein tierisches
Vergnügen!

Die Menschenleserin – der neue Thriller von Jeffery Deaver

Vor acht Jahren löschte Daniel Pell auf einen Streich eine ganze
Familie aus – zumindest beinahe: Nur die 9-jährige Tochter hat
diese schreckliche Nacht überlebt. Der hochintelligente Psycho-
path Pell konnte damals gerichtlich überführt und zu lebenslanger
Haft verurteilt werden. Daniel Pell hat jedoch bis heute zu allen
Vorwürfen geschwiegen. Nun erhält die Körpersprache-Expertin
Kathryn Dance eine einmalige Gelegenheit, dem Mörder endlich
ein umfassendes Geständnis zu entlocken. Doch während des Ver-
hörs kommt es zur Katastrophe, denn Pell gelingt die Flucht aus
dem Gefängnis. Und nur Kathryn Dance kann jetzt noch verhin-
dern, dass seine grausige Leidenschaft neue Opfer fordert – ein
Höllentrip beginnt, von dem es vielleicht für Kathryn keine
Wiederkehr gibt … Ein atemberaubendes Duell zwischen Mörder
und Ermittlerin, bei dem jeder Schritt tödlich sein kann!

Jefferey Deaver ist der beste Autor psychologischer Thriller welt-
weit.

VIEL SPASS UND NERVENKITZEL BEIM LESEN!

Sanierung Pumpwerk und Steuerungsanlage der Wasser-
versorgung

Während der Zeit vom 1. April bis ca. 6. Juni 2008 werden die Sa-
nierungsarbeiten im Pumpwerk der Wasserversorgung Dättlikon
in der Blumetshalde durchgeführt. Obwohl kein automatischer
Betrieb geführt werden kann, ist die Grundversorgung bei Fremd-

wasserbedarf gesichert.
Primär wird das Reservoir
im Tal mit Quellwasser
aus dem Irchelgebiet be-
liefert. Reicht dieses nicht
aus, so wird von der Ge-
meinde Pfungen Wasser
bezogen und ab dem
Pumpwerk in der Blu-
metshalde zum Reservoir
hochgepumpt. 

Der Gemeinderat ersucht die Dorfbevölkerung, während dieser
Zeit mit dem Wasser haushälterisch umzugehen, damit Engpässe
in der Wasserlieferung vermieden werden können. Dies betrifft
vor allem längere Zeitabschnitte mit wenig oder gar keinen
Niederschlägen. Hinweise seitens der Bevölkerung über allfällige
Betriebsunterbrüche oder andere Beobachtungen im Bereich der
Wasserversorgung sind jeweils unverzüglich an Gemeinderat
Hans Schär, Tel. 079 737 12 00, Gemeindearbeiter Max Meier,
Tel. 079 290 54 91, oder dem zuständigen Installateur Jürg Steiner,
Tel. 079 616 86 57, zu melden.

Vorübergehende Schliessungen der Wartbadstrasse

Um einem allfälligen Mehrverkehr entgegenzuwirken, wird als
vorübergehende Verkehrsanordnung während der Bauarbeiten für
einen Kreisel und einen Rad-/Gehweg an der Weiacherstrasse in
Pfungen die Wartbadstrasse zeitweilig mit einem «allgemeinen
Fahrverbot für Motorfahrzeuge, mit Zubringerdienst gestattet»
signalisiert. Die Dorfbevölkerung wurde seitens der Bauherr-
schaft bereits mit einem Flyer darüber informiert.

Der Gemeinderat ersucht die Motorfahrzeugführerinnen und 
-führer um Verständnis für diese aus Sicherheitsgründen getrof-
fene Massnahme. 

Gemeinderat Dättlikon

Sortimentserweiterung und neue 
Öffnungszeiten ab dem 1. April 2008

Grund dieser Anpassung ist die Schliessung des
Maxi per 31. März. Die Auswahl wird so erweitert,
dass den Kunden ein Grundsortiment an Lebens-
mitteln angeboten werden kann.

s’ Lädeli Blumenwerkstatt
Andrea Hablützel Daniela Vogt
Ausserdorf 22
8421 Dättlikon Bestellungen unter
Telefon 052 315 37 03 Telefon 052 315 47 18
www.pomus.ch

Neue Öffnungszeiten:
Mo-Mi 9.30 bis 12.30 und 14.30 bis 18.30 Uhr / Brot
Do geschlossen
Fr Morgen geschlossen und 14.30 bis 18.30 Uhr 
Sa 8.00 bis 16.00 Uhr / Brot und Zopf

Angebot
Obst, Gemüse, Salat,
Brot, Gebäck, Most,
Gewürze, Oel, Essig,
Konfitüren, Kaffee,
Tee, Schokolade,
Wurstwaren, Eier,
Milchprodukte, Reis,
Teigwaren, Blumen,
Geschenkartikel und
Holz

080604
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Erfolgreicher Start ins Wettkampfjahr 2008 für
den TV Dättlikon

Wie jedes Jahr startet das Turnerjahr mit dem traditionellen 
Hallenwettkampf in Effretikon. Der TV Dättlikon war diesmal
mit 14 Turnern vor Ort. Nach immer wieder knapp verpassten
Auszeichnungsrängen war das Ziel diesmal klar: Es musste min-
destens eine Auszeichnung her. Mit entsprechendem Einsatz und
Herzblut waren die Teilnehmer dann auch dabei. Craig kam sogar
von seinem Arbeitsplatz in Tagelswangen nach Effretikon, um in
seiner Mittagspause den 30-Meter-Sprint zu absolvieren! Mit dem
30-Meter stiegen wir dann auch in den Wettkampf ein. Leider 
war bei einigen unserer ganz jungen Turner etwas viel Nervosität
mit im Spiel, und Remo wäre beim Start beinahe gestolpert. An-
gesichts dieses kleinen Lapsus war der 26. Platz für die erste und
der 39. Platz für die zweite Gruppe nicht einmal so schlecht. Das

nächste Jahr solls auch
hier für eine Auszeich-
nung reichen. Weiter gings
mit dem Kugelstossen, wo
wir nach den Trainings-
resultaten grosse Hoffnun-
gen auf eine Auszeich-
nung hatten. Diese wurde
dann auch souverän «ein-
gefahren». Mit einem aller-
dings nicht überragenden
Schnitt von 11,85 Metern
belegte das «Eins» den 13.
und das «Zwei» mit 8,94
Metern den 40. Platz von
47 Gruppen. Der Wett-
kampf war nun so richtig
in Schwung gekommen.
Die grosse Ausgeglichen-
heit der Gruppe führte 
zu vielen vereinsinternen
Duellen, bei denen sich
unsere Turner immer wie-

der zu neuen Höchstleistungen trieben. Da viele der «alten Garde»
fehlten, mussten die Jüngeren die Lücken schliessen. Dies gelang
den teilweise erst 16-jährigen Turnern sehr gut. Im 3-Hupf trieben
sich Tobi, Guki und Dani Bernhard teilweise weit über die 
8-Meter-Marke hinaus. Logischerweise brachte uns auch das
Glanzresultat von durchschnittlich 7,98 Metern auf den auszeich-
nungsberechtigten 12. Platz (Vereinsrekord). Dani realisierte mit
8,49 Metern auch in der Einzelwertung einen neuen Vereins-
rekord. Auch die zweite Gruppe fiel mit 7,13 Metern im Schnitt
keineswegs ab und belegte Rang 29 von 41 gestarteten Gruppen.
Zum Abschluss stand noch der Hochsprung auf dem Programm.
Auch dort riss uns ein Junger heraus. David Riga übersprang 
1,60 m und war neben den «üblichen» 1,65 m von Dani und Tobi
der Mann, der die älteren 1,55er-Springer vergessen machte. Alles
in allem ergab die Höhe von 1,59 m (ich wiederhole mich: 
Vereinsrekord) den ebenfalls auszeichnungsberechtigten 12. Platz
von 35 gestarteten Gruppen. Damit ging ein äusserst erfolgreicher
Nachmittag zu Ende. Man kann wohl sagen, dass sich die Mühe
und der grosse Trainingsfleiss optimal ausbezahlt haben. Seit den
Herbstferien hatte ich die Freude, durchschnittlich 14 Turner in
der Halle begrüssen zu dürfen. Die in Effretikon verdienten 
Naturalpreise sind also ein erster Lohn für diesen tollen Einsatz
meiner Jungs. Hoffentlich nicht der letzte in diesem noch jungen
Jahr.

Für den TV Dättlikon
Matthias Köppel

58. ordentliche Generalversammlung vom 25. Januar 2008
Jodelchörli Echo vom Irchel Dättlikon

Man könnte sagen, dass die Geschäfte der Chörli-GV 2008 
eigentlich keine grossen Überraschungen in den üblichen Trak-
tanden zu bieten hatten. Aber bei den Mutationen und Ehrungen
gab es doch eine sicher seltene Gegebenheit. Wir hatten eine bis
anhin einmalige besondere Ehrung vorzunehmen. Lorenz Scara-
belli ist seit 50 Jahren als Aktiv-/Ehrenmitglied im Chörli Dätt-
likon. Lorenz ist im Sommer 1957 in den Verein eingetreten und
war von 1961 bis 1967 Kassier und von 1979 bis 1981 Präsident.
Er ist seit 1982 Ehrenmitglied und hat schon immer die Tombola
für unsere Unterhaltung organisiert. Die unzähligen Stunden Ar-
beit, die er für das Chörli Dättlikon schon geleistet hat, können im
Nachhinein wohl nicht mehr gezählt werden. 

Das Chörli möchte sich auf diesem Wege nochmals bei Dir, Lorenz,
für all Deine Einsätze bedanken. Lorenz möchte aus persönlichen
Gründen etwas kürzertreten. Es würde uns aber sehr freuen, wenn
Du uns hie und da bei einer Probe besuchen möchtest.

Jodelchörli Echo vom Irchel
Hans Schär

Verein Kids-Börse Embrach

Frühlings- und Sommer-
KINDERKLEIDER-BÖRSE

Samstag, 5. April 2008, in der Turnhalle 
Schulhaus Ebnet, Ebnetstr. 11, Embrach

Verkauf von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
(mit Kafistube)

Annahme am Freitag, 4. April, von 17.00 bis 20.00 Uhr
Rückgabe am Samstag, 5. April, von 17.00 bis 18.00 Uhr

Telefonische Voranmeldung für Annahme deshalb
unbedingt notwendig! 

NEU: Mit Kinderflohmarkt auf dem Pausenplatz

Gratis-Anmeldung und Infos ebenfalls unter:
Kids-Börse-Hotline: 076 448 88 53
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«al dente» – Frauenriege Dättlikon live dabei

Einmal hinter die Kameras schauen, (die Eindrücke), die vielen
Scheinwerfer, die Kandidaten, alles Drum und Dran; interessanter
Tag.

All dies erlebten wir live in der Kochsendung «al dente».

Am Mittwoch, 5. 3. 2008, war es so weit. Die Frauenriege Dätt-
likon, plus ein paar Interessierte, reisten mit dem Zug nach Zürich
zum Schweizer Fernsehen.

16.45 Uhr ab Pfungen, d. h. genau der Zeitpunkt, wo der Zug
übervoll ist von den Pendlern, die in den Feierabend fahren. Man
denke, 20 Frauen in einem Zugabteil, gestylt von Kopf bis Fuss
(Frau reist schliesslich nicht alle Tage ins Fernsehstudio)! Ein
Hauch von Nervosität angesichts der Ungewissheit des Abends,
ein Geschnatter und Gelächter. Die Stimmung ist gut. Ich beob-
achte im Stillen die Menschen, die ein- und aussteigen, warten, bis
der Zug sie nach Hause bringt. Sie sind müde vom Arbeitstag. Wir
werden ebenso beobachtet. Fragende Blicke werden uns zuge-
worfen, die sagen wollen: Was macht ihr den hier und um diese
Zeit im Zug? Es ist erst Mitte Woche, und bereits für den Ausgang
gestylt … und erst dieser Lärmpegel … wir wollen doch nur 
unsere Ruhe und den Feierabend geniessen! – Es ist herrlich,
Menschen zu beobachten und in ihren Gesichtern zu lesen.

Wie kam es dazu?

Im Oktober 2007 meldete uns Brigitte Sutz als Gäste zur Auf-
zeichnung von «al dente» an. Mit grosser Erwartung strandeten 
wir im Foyer des Schweizer Fernsehens, bei dem ca. 4000 An-
gestellte arbeiten. Es ist 18.10 Uhr! Reto Billeter, ein Verant-
wortlicher dieses Ressorts, begrüsste uns und hiess uns herzlich 
willkommen. Er wird uns während der 11/2-stündigen Führung
durch die verschiedenen Studios und Räumlichkeiten begleiten.
Abmarsch in das Unbekannte und doch Bekannte vom Fernsehen.
Wir stehen in einer kalten Halle, in der bereits aufgebaut wird für
die nächste Sendung. Aha, hier wird «Benissimo» ausgestrahlt.
Interessiert blicken wir hinter die Kulissen. Hier werden die 
Benissimo-Lose aufbewahrt und durch ein grosses Plastikrohr in
das Gefäss geschleudert, aus dem dann die Gewinner-Lose ge-
zogen werden. Treppe hinauf, Gang entlang, Treppe hinunter, Lift
hinauf: So entdecken wir die verschiedenen Geheimnisse des
Fernsehens. Auch im nächsten Raum entdecken wir ein bekann-
tes Sujet; unseren «Teleboy». Viele Personen meiner Generation
kennen diese Sendung noch. Die erste «Teleboy»-Ausstrahlung
war im April 1974. Ja, die Zeit vergeht. Jetzt sind wir in den Räu-
men der Sendung «Quer». Mir fällt auf, dass viele Räume viel
kleiner sind, als diese im Fernsehen erscheinen. Reto Billeter 
erklärt uns, dass dies eine optische Täuschung der Kameras sei.
Mit technischen Mitteln ist vieles machbar. Frau hört und staunt!

Fünf Räume mit lauter Antiquitäten, leider haben wir keine Zeit 
zum Stöbern. «Tagesschau» live hinter der dicken Glasscheibe 
beobachten. Men-
schen hinter der
Kamera, Genauig-
keit auf Zeit, alles
muss stimmen; Or-
ganisation ist ge-
fragt. Ein Hauch
von Angespannt-
heit der Verant-
wortlichen ist spür-
bar. Es ist ja live!

Unsere Führung
geht zu Ende. Wir
bedanken uns für
den interessanten
Einblick hinter die
verschiedenen, geschlossenen Türen, die für den normalen Bür-
ger nicht zu öffnen sind. Es ist 20.15 Uhr. Ich habe Durst, und
mein Magen gibt einige Laute von sich. Jetzt zum verdienten
Apéro. Bereits stehen viele Leute vor den Getränken und den
«Häppchen» … aber nein; es sind ja nur Salzstängeli und Pommes

Chips. Wir prosten uns zu und geniessen den feinen Wein. Auch
Salzstängeli füllen den Magen, sehr nahrhaft …

Ich frage eine Angestellte, ob diese Personen alle ins «al dente»
wollen. Das Studio, das mir von der Sendung bekannt ist, wäre ja
viel zu klein. Sie lacht und erklärt mir freundlich, dass im Studio
5, wo «al dente», «5 gegen 5» sowie «deal or no deal», produziert
werden, Sitzgelegenheiten für 150 Zuschauer sind. Hier seien 
zurzeit 145 Personen! Noch Fragen?

Es ist so weit. Besuchertäfeli in der Hosentasche verschwinden
lassen und ab ins Studio. Bereits sind wir alle platziert und war-
ten gespannt, was jetzt passiert. Der «Tätschmeister» begrüsst
uns und erklärt uns einige Regeln. Wenn er in die Hände klatscht,
müssen wir auch
klatschen, wenn
Sybille, die Kö-
chin, den Deckel
der Pfanne weg-
nimmt und der
feine Duft des 
Inhaltes uns in 
die Nase steigt,
dürfen wir laut
«mmhhh» sagen.
Mit uns kann man
ja alles machen!
Solange wir nicht
auf Befehl lachen müssen… Apropos Sybille; im Fernsehen ist
ihre herzige (Geschmackssache) Stimme ja sehr markant und
auch ihre kleine Grösse. Damit sie grösser erscheint, trägt sie
Sandalen mit ca. 5 cm dicken Sohlen. Ja, was man nicht alles
entdeckt und sieht hinter der Kulisse und der Kamera. Mit einem
riesigen Applaus begrüssen wir Sven, Sybille, Studi und 
Alberto. Man spürt die Sympathie der Zuschauer für diese vier.
Sobald auch die drei Kandidaten bereit sind, heisst es: «3, 2, 1:
Kamera läuft.» Bei dieser Sendung arbeiten ca. 40 Leute hinter
der Kamera.

Es gibt so viel zu sehen, zu beobachten und zu bestaunen. Oft 
verpasse ich den Einsatz zum Applaudieren, da meine Augen auf
ganz andere Sachen fixiert sind. Plötzlich heisst es; Schnitt …
Pause für ein paar Minuten. Es ist eine Live-Aufzeichnung, und
auch Sven ist nur ein Mensch. Dafür sind ja Aufzeichnungen 
da, dass man Verpatzer schneiden kann. Mmh … Dieser Duft 
des produzierten Essens … Mein Magen macht sich bemerkbar.
Bitte nicht zu laut. Ja, ich habe Hunger … bei diesem guten
Essen … Langsam wird meine Sitzgelegenheit sehr unbequem.
Ich möchte mich gerne strecken. Meine Beine sind verspannt …
aber nein, ich bin ja im Fernsehen und nicht auf dem bequemen
Sofa daheim. (Ich möchte ja nicht, dass sie mich auch noch raus-
schneiden.)

Es ist mittlerweile 22.15 Uhr. Wir applaudieren dem Gewinner.
Diese Aufzeichnung haben wir auch mit Bravur bestanden. Noch
ein Autogramm von unseren «vier Lieblingen» im Betty-Bossi-
Buch mit dem Titel «Reis-Küche», und bald leert sich das Studio.

Beim Ausgang erhält jeder Besucher noch ein Präsent mit sehr
nützlichen Sachen. Mehr verrate ich nicht! Es lohnt sich, selber
einmal das Fernsehstudio zu besuchen! 20 Frauen mit gleicher
Einkaufstasche mit Aufschrift «al dente» warten auf das Tram.
Ein lustiger Anblick. Klirrende Kälte lässt uns langsam wieder in
die Realität zurückkommen, der Hunger ist vergangen. Das Ge-
schehene noch mal in Gedanken erleben. Es war super!

Eines weiss ich genau. Die Sendungen im Fernsehen schaue ich
jetzt ganz anders an. Der Hintergrund im «Quer», der Raum von
«Benissimo», die Wände vom «Kassensturz». Gespannt warten
wir nun auf die Aufzeichnung von «al dente», die am Montag, 
7. 4. 2008, ausgestrahlt wird. Also, wer die Frauenriege im Fern-
sehen sehen will …

Vielen Dank an Brigitte, dass du uns wieder einmal mit einer
guten Idee beglückt und uns ermöglicht hast, diese unbekannte
Welt zu entdecken.

Rita Schweizer
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Ein Wettkampftag ist etwas Besonderes

Wer schon einmal an einem Wettkampf teilge-
nommen hat, der weiss, dass ein Wettkampftag
immer etwas Spezielles ist. Eigentlich beginnt
der Wettkampftag schon am Abend zuvor.
Bevor man zu Bett geht, legt man alle Dinge,

die man am Wettkampf braucht, zurecht. Man überprüft dreimal,
ob man auch wirklich an alles gedacht hat, und legt sich dann,
meist früher als normal, zu Bett. Man möchte unbedingt ein-
schlafen, denn man möchte ja fit sein am anderen Tag. Doch be-
reits meldet sich die Nervosität, und das Einschlafen wird zu einer
Geduldsprobe. Immer wieder tauchen Gedanken an den Wett-
kampf auf. Wird alles gut gehen? Gelingt mir alles? Nach langem
Hin und Her kommt dann der Schlaf doch noch, und am Morgen
wacht man auf und fühlt sich verspannt, als hätte man die ganze
Nacht gearbeitet. Dann folgt das Frühstück. Um genügend Ener-
gie für die bevorstehenden Herausforderungen zu haben, möchte
man ausgiebig frühstücken. Doch es ist zum Verzweifeln. Für
jeden Bissen muss man sich zwingen. Es ist, als würde jeder Bis-
sen stecken bleiben. Irgendwie gelingt es einem dann aber doch,
das Müesli hinunterzuwürgen, und nun kann es losgehen. Noch-
mals ein kurzer Blick in die Tasche und dann die Fahrt zur Wett-
kampfhalle. Während der Fahrt kommen wieder dieselben Ge-
danken wie am Abend zuvor. Gelingt mir meine Kür? Werde ich
gewinnen können? Man redet sich ein, dass man gut trainiert hat,
dass heute ein guter Tag ist und dass schon alles gut gehen wird.
Endlich am Austragungsort angelangt, trifft man die Kollegen von
anderen Vereinen. Ein Schwatz hier, eine Fachsimpelei dort. Die
Zeit vergeht wie im Fluge, und schon gilt es, sich aufzuwärmen
und einzufahren. Nach dem Einfahren beginnt das grosse Warten.
Gut eingepackt in einen dicken Pullover, hüpft man vom einem
Bein auf das andere und baut sein Selbstvertrauen auf. Ich kann
es. Heute gelingt mir alles. Dann ist die Fahrerin, die direkt vor
einem startet, an der Reihe. Der Puls schnellt nochmals um einige

Schläge in die Höhe. Jetzt geht’s nur noch 5 min bis zu meinem
Start. Puh, bin ich nervös, wenn es doch nur schon vorbei wäre!
Applaus ertönt, die vorher Startende hat ihr Programm beendet,
jetzt bin ich an der Reihe. Vorsichtig schiebt man nun sein Rad an
die Fahrfläche und wartet, bis das Kampfgericht den Start freigibt.
Dann betritt man mit strammen Schritten die Fläche. Der Puls ist
nochmals etwas schneller, und die Beine zittern. Doch von nun an
läuft alles wie ein Film ab. Ein kurzer Knicks, noch kurz die
Schuhe reinigen und dann Start. Von dem, was um einen herum in
der Halle geschieht, kriegt man nichts mit. Man fährt einfach
seine Kür und denkt nur an seine Übungen. Erst der Applaus am
Ende reisst einen aus der Konzentration, und die Erleichterung
und Freude oder halt auch die Enttäuschung steht einem ins Ge-
sicht geschrieben.

Etwa so erging es auch den vielen Kunstradfahrerinnen und
Kunstradfahrern des RMV Pfungen am Sirnacher Frühlingscup.
Dabei gabs für Pfungen verschiedene Podestplätze und Best-
leistungen zu bejubeln. Hier die Resultate im Überblick:

1er Schülerinnen D 
11. Rang Lara Aeberhard 9,95 Punkte

1er Schülerinnen C 
20. Rang Tonja Aeberhard 16,92 Punkte, Bestleistung

1er Schülerinnen A
3. Rang Seraina Weibel 71,42 Punkte
13. Rang Livia Philipp 46,11 Punkte, Bestleistung
25. Rang Anja Aebersold 32,15 Punkte

1er Juniorinnen
24. Rang Jeanette Plüss 43,30 Punkte
27. Rang Tamara Aebersold 34,55 Punkte

1er Junioren
6. Rang David Riga 47,54 Punkte

2er Schülerinnen 
1. Rang Seraina Weibel / 49,40 Punkte, Bestleistung
Livia Philipp

2er Frauen
3. Rang Andrea Gyger / 86,70 Punkte
Patricia Wild

4er Kunstradfahren
8. Rang Livia Buchmann / Anja Aebersold / Tamara Aebersold /
Jeanette Plüss 49,74 Punkte, Bestleistung

Wir gratulieren allen Sportlerinnen und Sportlern zu ihren 
Leistungen und drücken ihnen für die kommenden Wettkämpfe
die Daumen.

RMV Pfungen
Letizia Bernegger

Reservieren Sie sich jetzt schon unser Ausstellungs-
datum für einen Besuch …

Grosse Frühlingsausstellung 19. / 20. April
2008 am Bahnhof Pfungen
Sonntag: Autogrammstunde mit Beat Breu

Und weitere Attraktionen …
080605

EURO 08 – Panini Bildli 

Ab April sind Panini Bildli in der Bibliothek
Dättlikon erhältlich (CHF 1.00/Päckli, nur solange
Vorrat, das Stickeralbum muss selber besorgt wer-
den).

Während eines Fussballspiels
sitzt der Trainer nervös auf der
Bank. Plötzlich springt er auf
und ruft seiner Mannschaft zu:
«Warum kommt der Gegner so
frei zum Schuss!?» Der Libero
kreischt zurück: «Weil es ein
Elfmeter ist!»

Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag 15.30 – 17.30 Uhr
Freitag 18.30 – 20.00 Uhr

(während der Schulferien nur am Freitag geöffnet)

www.daettlikon.ch/de/bildung/bibliothek
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mit 24 Std. Selbstbedienung, Blumen und Floristik, schöne Auswahl
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 – 18.30 Uhr, Sa 9.00 – 17.00 Uhr

Aus dem ZVS-Exkursionsprogramm 2008

VOGELFUTTER – DAS ECHTE

«Dinner im Frack»

Samstag, 5. April 2008, 13.30 Uhr, 
Gemeindekanzlei Pfungen 

Rabenvögel!

Sie spalten die Gemüter und tauchen in Sagen und Ge-
schichten mal als klug, mal als makaber oder unheimlich
auf. Vielleicht sind sie uns einfach eine Spur zu intelligent,
zu frech und zu anpassungsfähig. Vor allem was ihren Speise-
zettel betrifft.

Veranstalter: NV Bezirk Andelfingen

Dauer: 3 Stunden

Auskunft: E. Bont, Tel. 052 315 36 49

Kommen Sie mit ins Reich der Angeschwärzten!

Das Projekt Selam in Äthiopien trägt die Ver-
antwortung für über 3000 Schüler in den Selam-
Schulen
Lassen Sie uns aus dem grossen Projekt Kinderheim und Ausbil-
dungszentrum Selam die Schule herausgreifen: 

Wie alles begann

Kurze Zeit nachdem Zahai Röschli aus Pfungen 1986 das Wai-
senheim gegründet hatte, wurde auf dem Selam-Gelände die erste
Primarschule für die eigenen Waisenkinder wie auch für Kinder
aus der Umgebung eröffnet. Damals bestand die Schule noch aus
109 Schülern und 5 Lehrern.

Ausbau der Schulen

Da die Anzahl Waisenkinder in den letzten zwanzig Jahren rasant
zunahm, mussten auch weitere Schulen gebaut werden. Bereits
1994 konnte die Sekundarschule eröffnet werden. Mit dem Bau
des Kinderheims Selam II entstanden gleich nebenan ein Kinder-
garten und eine Primarschule. Die Klassengrösse liegt bei 45 bis
55 Kindern. In den staatlichen Schulen gibt es bis zu 100 Schüler
pro Klasse. Dank der guten Betreuung schneiden die Selam-
Kinder mit überdurchschnittlichen Noten ab.

Zahlen und Fakten zur Schule im Selam

Schulstufen: Kindergarten 2 Jahre mit 250 Kindern
Primarschule 1. – 8. Klasse mit 2400 Kindern
Sekundarschule 9. – 10. Klasse mit 500 Jugendlichen

Lehrer: 108 Lehrer, 3 Schulleiter

Fächer: Englisch, Amharisch, Mathematik, Chemie, Physik, Bio-
logie, Geografie, Sport

Anschliessende Berufsausbildung

Projekt: Vorbereitungsschule zur Universität 11. – 12. Klasse.

Bitte unterstützen Sie auch die Selam-Schulen mit dem Kauf von
Rosen zu 4 Franken pro Stück beim 

osenverkauf am Freitag, 4. April 2008, in
Pfungen und Neftenbach vor dem Coop zu
Ladenöffnungszeiten zugunsten Kinder-
heim und Ausbildungszentrum Selam

Für weitere Auskunft oder wenn Sie Rosen bestellen möchten, die
wir Ihnen nach Hause liefern sollen, wenden Sie sich an Elisabeth
Gilgen (für Neftenbach), Tel. 079 594 43 47, oder Mariann 
Bollinger (für Pfungen), Tel. 076 348 26 55.

Vielen Dank Jürg Bachofner, Geschäftsführer und
Ökumenische Vorbereitungsgruppe

Spitex
Neftenbach-Pfungen-Dättlikon
Dorfstrasse 20
8422 Pfungen
Tel. 052 315 12 12
Fax 052 315 49 42
E-Mail spitex-npd@bluewin.ch

Der Frühling kommt bald …

Die Tage werden länger, die Temperaturen angenehmer. Da macht
ein Spaziergang doch wieder mehr Spass, vor allem wenn er mit
einem nützlichen Besuch verbunden werden kann:

In unserem Spitex-Zentrum an der Dorfstrasse 20 in Pfungen mes-
sen wir Ihnen gratis den Blutdruck und beraten Sie zu Fragen rund
um Ihre Gesundheit, und zwar jeden 

Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 15.00 Uhr

So haben Sie nicht nur Bewegung und frische Luft als Gesund-
heitsvorsorge, sondern sind auch informiert über Ihren Blutdruck. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

8. Generalversammlung des Vereins
Spitex Neftenbach-Pfungen-Dättlikon

Die Generalversammlung findet statt am:

Donnerstag, 3. April 2008, 20.00 Uhr
Gasthof Traube, Dättlikon

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

080606



Sonntag 30. März
9.30 Uhr Gottesdienst: Joh. 20,24 ff. Vom Glauben

im Zweifel. Pfrn. S. Bisang
Sonntag 6. April
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit dem Dritt-Klass-

Unterricht. «Das ‹Unser Vater›»
Y. Steiner, Pfrn. S. Bisang

Sonntag 13. April
9.30 Uhr Vertretung

Fiire mit de Chliine
Freitag 28. März, 17.30 Uhr in der Kirche
Geschichte: «Ein wunderbares Geschenk»

Lieder, Orgelspiel und Gebet für Kinder von 3 bis 5 Jahren, 
ihre Eltern, Geschwister und weitere Begleitpersonen. 
Anschliessend gemütlicher Ausklang
Kontakt: Sissi Sturzenegger, Tel. 052 301 20 84

Kolibri-Singers
Samstag, 5. April, 10.30 Uhr, Besammlung im Pfarrhaus. 
Spielstunde auf der Holenwies mit Picknick.
Rückkehr 13.30 Uhr. Persönliche Benachrichtigung.
Kontakt: Nadja Kunz, Tel. 052 315 17 71
Kontakt für die weiteren Kolibri-Morgen: Tel. 052 315 14 30

Kolibri-Mittagstisch
Montag, 14. April, 11.00–13.15 Uhr 
im Pfarrhaussaal
Kosten Fr. 5.–
Kontakt: Annette Hostettler, Tel. 052 315 41 80

Meditation in der Wochenmitte
Ein Wort zum Nachdenken, ein Bild zum Anschauen,
eine Musik zum Hören. Dauer eine halbe Stunde

Mittwoch, 2. April, 17.30 Uhr in der Kirche
Mittwoch, 9. April, 9.30 Uhr in der Kirche
Mittwoch, 16. April, 17.30 Uhr in der Kirche

Bilder aus der Klosterkirche St. Maria Müstair
anschliessend gemütlicher Ausklang im Pfarrhaussaal

Büecherkafi
Montag, 7. April, 20.00 Uhr im Pfarrhaussaal
«Vom Lesen». Texte, Worte etc. zum Thema Lesen. Beiträge
werden mitgebracht. Was bedeutet Lesen für Menschen, was
lesen Menschen, was können wir einander empfehlen?

Theologischer Kurs
Religion und Bild
Religion und Wort

Donnerstag, 3. April, 10. April, 17. April
je 20.00 Uhr im Pfarrhaussaal

1. Abend: Mathias Grünewald: Isenheimer Altar
15. Jh. Museum Unterlinden, Colmar

2. Abend. Bilderdecke von Zillis um 800
Kirche St. Martin, Zillis

3. Abend: Bibelübersetzungen. Neue Zürcher Bibel, Bibel
in gerechter Sprache, Jugendbibel etc.

Was bedeutet und bewirkt das Bild zum Wort? Was bewirkt das
reine Wort?

Sie sind herzlich eingeladen.
Pfrn. S. Bisang und die Kirchenpflege
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Samstag, 29. März
18.00 Uhr Hl. Messe im Chämi
Weisser Sonntag, 30. März
10.00 Uhr Hl. Messe !Sommerzeit!

Feierliche Erstkommunion
Samstag, 5. April
18.00 Uhr Hl. Messe im Chämi
Sonntag, 6. April
10.00 Uhr Hl. Messe mit Chinder-Chile

anschl. Chile-Kafi
Beichtgelegenheit besteht immer in Absprache mit Herrn Pfr. Dr.
Benignus Ogbunanwata

Die Werktagsgottesdienste finden nach Möglichkeit wie
folgt statt:
Dienstag- und Freitagvormittag
8.00 Uhr Rosenkranz
8.30 Uhr Heilige Messe
Mittwochabend
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe

Bitte beachten Sie die Informationen in unserem Pfarrbrief
«forum» oder im Internet unter: www.kath.ch/pfungen

KINDER NICHT UM GOTT BETRÜGEN

Taufe und weiter? – Ein Glaubenskurs!

Kinder haben viele Fragen, auch zu Gott!
Ist es richtig, von Gott zu erzählen?

Geben wir unser Kind damit der Lächerlichkeit preis?

In dem Kurs wollen wir den «Mehrwert» religiöser Erziehung
angstfrei von innen beleuchten. 

Eingeladen sind derzeitige und zukünftige Eltern!

Wann? Montag, 7. April 2008, 9.30–11.00 Uhr
Wo? Chämi, Breitestrasse 10, Neftenbach

Kirchenzettel
REFORMIERTE
KIRCHGEMEINDE
PFUNGEN

Gottesdienste

Anmeldung für den Konfirmandenunterricht
gilt für Schüler, die die zweite Oberstufe besuchen.
Dienstag, 8. April 2008, 18.00 bis 19.00 Uhr im Pfarrhaussaal.
Mitbringen: Taufbüchlein

Bei Fragen Tel. 052 315 14 30, Pfrn. Seraina Bisang 

Achtung!

Sonntag, 30. März, beginnt die Sommerzeit.
Die Uhr wird um eine Stunde vorgestellt.

Röm.-kath. Pfarrei
St. Pirminius
Pfungen-Neftenbach

Gottesdienste



Notfall-Nummern für
Pfungen und Dättlikon

www.aerzte-winterthur.ch
Bitte beachten Sie, dass die Notfalldienste jeweils 
von 08.00 Uhr bis 08.00 Uhr des folgenden Tages dauern

Datum: Dr./Drs. med. Telefon

29. März H. Nüesch, Seuzach 052 335 20 20

30. März A. Demarmels, Seuzach 052 335 20 20

5. April A. Schindler, Neftenbach 052 315 24 21

6. April A. Schindler, Neftenbach 052 315 24 21

Polizei-Notruf 117 Dargebotene Hand 143

Feuerwehr-Notruf 118 Vergiftungsnotfälle 145

Sanitäts-Notruf 144 Hilfe für Jugendliche 147

REGA-Rettung 1414 Auto-Pannenhilfe 140
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Veranstaltungskalender Pfungen

RMV Pfungen 
28. März, Fr, 19.30 Uhr, Frühjahrs-GV, Rest. Linde

Schützenverein
29. März, Sa, 13.30–16.00 Uhr, obligatorisches Bundesprogramm
12. April, Sa, 13.30-16.00 Uhr, 2. Freiwillige Übung

Ornithologischer Verein 
29. März, Sa, ab 14.00 Uhr, Eröffnungsfischen/Frühlingsarbeiten
Tössallmendweiher
5. April, Sa, 13.30 Uhr, ZVS «Dinner im Frack», Rabenvögel,
Kanzlei Pfungen

Elternverein Pfungen / ELKI-Treff
31. März, Mo, 14.30–17.00 Uhr, zeichnen und malen
7. April, Mo, 14.30–17.00 Uhr, Steine bemalen

Volkstanzgruppe
1. April, Di, 14.30–16.00 Uhr, im Gemeindesaal, Hinterdorfstr. 10

Pro Senectute / Mittagstisch für SeniorInnen
2. April, Mi, 11.45 bis 14.00 Uhr, im Pfarrhaus
Kosten Fr. 15.–, Anmeldung bis spätestens 18.00 Uhr am Vorabend
bei Margrit Nachbur, Tel. 052 315 29 93
Der übernächste Mittagstisch findet am 7. Mai im Rest. Linde statt.

Mütter- und Väterberatung
10. April, Do, 14.00–16.00 Uhr, im ref. Pfarrhaus, Hinterdorfstr. 8

Veranstaltungskalender Dättlikon

Naturschutzgruppe
28. März, Fr, Generalversammlung, Gasthof Traube

Gasthof Traube
28. März, Fr, 20.00 Uhr, Ländlerabend mit Thomas Marthaler, 
Andreas und Heinz Ambühl, Urs Conrad

Bibliothek Dättlikon
29. März, Sa, 10.00–11.00 Uhr geöffnet
5. April, Sa, 10.00–11.00 Uhr geöffnet

Gemeinde
31. März, Mo, Häckseltour

Schützenverein
2. April, Mi, 18.00–20.00 Uhr, Eröffnungsschiessen/Tagescup
5. April, Sa, Schützenhaus einrichten

Mütter- und Väterberatung
3. April, Do, 10.15–11.45 Uhr, Schulhaus, Bibliothek

Schule
8. April, Di, Besuchstag

Pro-Senectute-Mittagstisch
10. April, Do, 11.45 Uhr im Gasthof Traube
Auskunft: Catherine Rauber, Tel. 052 315 36 62 

Veranstaltungskalender Pfungen/Dättlikon

Samariterverein
28./29. März, Fr/Sa, Kurs 1, Nothilfekurs, Zivilschutzanlage 
Schulhaus Seebel, Pfungen
31. März / 7. + 14. April, Mo, Kurs Notfälle bei Kleinkindern
Zivilschutzanlage Schulhaus Seebel, Pfungen
3. April, Donnerstag, 20.00 Uhr, Monatsübung im Übungslokal,
Zivilschutzanlage Schulhaus Seebel, Pfungen
Thema: Beatmung, CPR, AED und Alarmtaschenkontrolle

Spitex Neftenbach, Pfungen-Dättlikon
3. April, Donnerstag, 8. GV, 20.00 Uhr, Gasthof Traube, Dättlikon

Feuerwehr
7. April, Mo, Mannschaft 1, Zug 1, Atemschutz

Binde-Strich/Pfungemer Dorfzeitung
Auflage 1800 Exemplare/Erscheint alle 14 Tage 
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Doris Güntner, Tel. 052 315 61 30

Redaktions- und Inseratenschluss für die nächste Nummer:
Freitag, 4. April 2008, 18.00 Uhr

Schuhhaus Ryser

Bankstrasse 4
vis-à-vis Kantonalbank
8424 Embrach
Tel./Fax 044 865 09 90

Hurra, die neuen Frühlingsmodelle sind eingetroffen

NEU
finden Sie bei uns im Fashion-Corner 

vom T-Shirt über Hosen, Pullis, Blusen bis zum Anzug 
alles, was das Herz begehrt.

Am Samstag, 29. März, laden wir Sie zu einem Apéro ein!

Wir führen MBT-Schuhe
080607


